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Wie hältst du‘s mit der Religion?
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Wie hältst du‘s mit der Kirche?

5.282
Befragte

592
Fragen

x

Evangelischer Oberkirchenrat Stuttgart 30.11.2023 Seite4

seit 1972 alle zehn Jahre eine  
Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung (KMU)

erstmals auch katholisch Befragte in KMU VI  

(wirklich) repräsentativ für die
Wohnbevölkerung ab 14 Jahren

5.282
Befragte

592
Fragen

x
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www.kmu.ekd.de

Agenda
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1. Wie hältst du‘s mit der Kirche? - Bindung und Vertrauen
2. Wie hältst du‘s mit der Religion? - Glauben in Deutschland
3. Wie hältst du‘s mit der Konfession? - Evangelisch & Katholisch
4. Was hält dich in der Kirche? - Erwartungen und Reformdruck
5. Wo hält dich deine Kirche? - Mehrwert & Reichweite
6. Fazit
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Konfessionswechsel im Lebenslauf

71,0%

25,0%

1,5% 2,5%

noch nie gewechselt

konfessionslos  
geworden

Eintritt in
Religionsgemeinschaft

Wechsel  
Religionsgemeinschaft

Urspr. Evangelische: 59%

Urspr. Katholische: 68%
Urspr. Freikirchen u.ä.: 73%

Urspr. Konfessionslose: 92%

noch nie gewechselt
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67%
57%
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Ich fühle mich der Kirche zumindest etwas verbunden.

sehr verbunden

8%
sehr verbunden

7%
sehr verbunden

39%
sehr verbunden
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31%

Typen persönlicher Verbundenheit (evangelisch)

28% bezeichnen sich nicht als
Christin oder Christ.

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 11
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Typen persönlicher Verbundenheit (evangelisch)

72% bezeichnen sich als
Christin oder Christ.

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 12

Vertrauen in die Kirche
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Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht
auszutreten?

74%

11%
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35%

28%

21%

4% 12%
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27%

30%

23%

14%
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Wenn ich ehrlich bin, habe ich schon mal daran gedacht,  
aus der Kirche auszutreten, aber letztlich kommt es für  

mich doch nicht in Frage.
Für mich kommt ein Kirchenaustritt nicht in Frage.

Ich habe schon öfter daran gedacht , aus der Kirche  
auszutreten - ich bin mir aber noch nicht ganz sicher.

Eigentlich bin ich fast schon entschlossen, es ist nur  
noch eine Frage der Zeit.

Ich werde ganz bestimmt so bald wie möglich austreten.

KMU VI (2022), rk. KMU VI (2022), ev. KMU V (2012), ev.

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 16

57%
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„Ich überlege aus der Kirche auszutreten,
weil ich dadurch Kirchensteuern spare.“

57%

unter 1000 €
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„Die Höhe der Kirchensteuer ist angemessen.“

Religiöse Sozialisation

64%

70%

45%

40%

35%

36%

40% 50% 60% 70% 80%

Mutter  
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Religionsunterricht
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Großeltern  

Kirchliche Jugendgruppen
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Evangelische
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Wie hat der regelmäßige Kontakt zu einem kirchlichen
Kindergarten Ihre Einstellung zur Kirche verändert?

77%

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 21

11%

12%

Nicht verändert

Eher verschlechtert

Eher verbessert

Agenda

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 22

1. Wie hältst du‘s mit der Kirche? - Bindung und Vertrauen
2. Wie hältst du‘s mit der Religion? - Glauben in Deutschland
3. Wie hältst du‘s mit der Konfession? - Evangelisch & Katholisch
4. Was hält dich in der Kirche? - Erwartungen und Reformdruck
5. Wo hält dich deine Kirche? - Mehrwert & Reichweite
6. Fazit
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Kirchliche Religiosität

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 23

• Glaube an Gott
• der Glaube, dass sich Gott „in Jesus Christus zu erkennen

gegeben hat“
• Teilnahme an Gottesdiensten
• die eigene Praxis des Betens
• die Selbsteinschätzung als „religiös“

Nicht-kirchliche Religiosität

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 24

• „Was uns in diesem Leben widerfährt, ist die Folge von dem, was  
wir in einem früheren Leben getan haben“

• „Es gibt Menschen, die durch Wahrsagen die Zukunft wirklich
voraussehen können“

• „Es gibt übernatürliche Kräfte im Universum, die uns beeinflussen“
• „Die Stellung des Mondes und der Planeten kann uns anzeigen,

wann im Leben es die richtige Zeit ist, etwas Bestimmtes zu tun“;
• „Ich bin ein spirituell orientierter Mensch mit einer Verbindung zu  

einer höheren Wirklichkeit“



–  432  –

Folie 21

Folie 22

13%
Ki
rc
hl
ich

eR
eli

gi
os

itä
t

6% Kirchlich-Reli7g%iöse
Kirchlich-Religiöse 13%

Religiös-
Geschlossene

Religiös-

Nicht-kirchliche Religiosität
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Offene
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Distanzierte
25%

Ki
rc

hl
ich

eR
eli

gi
os

itä
t

Kirchlich-Religiöse 13%

6% Kirchlich-Reli7g%iöse
Religiös-

Geschlossene

Religiös-
Offene

Es bleibt die Herausforderung, möglichst viele der Distanzierten in der  
Organisation Kirche zu halten, etwa durch passende Angebotsstrukturen  
(inkl. gezielter Mitgliederorientierung und -kommunikation), die  
verdeutlichen, weshalb eine Zugehörigkeit zur Kirche weiterhin sinnvoll ist.

Nicht-kirchliche Religiosität
30.11.2023Evangelischer OberkirchenratStuttgart Seite 26
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Da die Säkularen jeden Sinn für religiöse  
Sprache verloren haben, muss die Kirche ihre  
Ziele, Zwecke und Anliegen den Säkularen  
gegenüber in einer säkularen Sprache  
formulieren, sonst gelingen ihr keine  
Anschlüsse mehr in die Mehrheitsgesellschaft.

Nicht-kirchliche Religiosität
30.11.2023Evangelischer OberkirchenratStuttgart Seite 27
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Indifferente Säkular-Offene

Kirchlich-Religiöse 13%

6% Kirchlich-Reli7g%iöse
Religiös-

Geschlossene

Religiös-

Nicht-kirchliche Religiosität
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Offene
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Sowohl kirchliche als auch nicht-
kirchliche Religiosität gehen  
zurück. Der Schwund ist aber  
bei letzterer deutlich stärker.

Nicht-kirchliche Religiosität
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Nicht-kirchliche Religiosität
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Selbsteinschätzung zu Religiosität

Der Mensch scheint nicht anthropologisch  
gesetzt „hoffnungslos religiös“ zu sein. Religion  
kann zurückgehen oder verschwinden.

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 31

Bedeutung von Religion im Leben

9%
12%

15%

34%
37%

Sexualität Beruf politische  
Einstellung

Umgang mit  
schwierigen  

Situationen im  
Leben

Erziehung von  
Kindern

Ein Zugang zu Distanzierten ist über die
Lebensbereiche „Kinder“ und „schwierige
Lebenssituationen“ derzeit noch gut möglich.

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 32



–  436  –

Folie 25

Folie 26

13%

Distanzierte
25%

56
%

Alternative
6%

Ki
rc

hl
ich

eR
eli

gi
os

itä
t

36%

Säkulare 56%
Religions-

gegner

Säku1la4r%e 6%
Indifferente Säkular-Offene

Kirchlich-Religiöse 13%

6% Kirchlich-Reli7g%iöse
Religiös-

Geschlossene

Religiös-
Offene

Sowohl kirchliche als auch nicht-
kirchliche Religiosität gehen  
zurück. Der Schwund ist aber  
bei letzterer deutlich stärker.

Nicht-kirchliche Religiosität
30.11.2023Evangelischer OberkirchenratStuttgart Seite 29

13%

Distanzierte
25%

56
%

Alternative
6%

Ki
rc
hl
ich

eR
eli
gi
os

itä
t

36%

Säkulare 56%
Religions-

gegner

Säku1la4r%e 6%
Indifferente Säkular-Offene

Kirchlich-Religiöse 13%

6% Kirchlich-Reli7g%iöse
Religiös-

Geschlossene

Religiös-
Offene

Säkularisierendes  
Driften

Nicht-kirchliche Religiosität
30.11.2023Evangelischer OberkirchenratStuttgart Seite 30



–  437  –

Folie 28

Folie 27

Selbsteinschätzung zu Religiosität

Der Mensch scheint nicht anthropologisch  
gesetzt „hoffnungslos religiös“ zu sein. Religion  
kann zurückgehen oder verschwinden.
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Lebenssituationen“ derzeit noch gut möglich.

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 32



–  438  –

Folie 29

Folie 30

Gottesbilder

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 33

Agenda

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 34

1. Wie hältst du‘s mit der Kirche? - Bindung und Vertrauen
2. Wie hältst du‘s mit der Religion? - Glauben in Deutschland
3. Wie hältst du‘s mit der Konfession? - Evangelisch & Katholisch
4. Was hält dich in der Kirche? - Erwartungen und Reformdruck
5. Wo hält dich deine Kirche? - Mehrwert & Reichweite
6. Fazit



–  439  –

Folie 32
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Das Ende konfessioneller Stereotype

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 35

• Die konfessionellen Unterschiede sind verblüffend gering. So
gut wie keines der traditionellen konfessionellen Stereotype lässt
sich heute noch empirisch bestätigen.

• Keine relevanten Unterschiede zwischen den Konfessionen  
finden sich bei sozio-demografischen Merkmalen,  
Wertorientierung und religiositätsbezogenen Merkmalen.

Tägliches Gebet

30.11.2023 Seite36Evangelischer OberkirchenratStuttgart
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Regelmäßiger Kirchgang
(mehr als einmal pro Jahr)

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 37

Agenda

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 38

1. Wie hältst du‘s mit der Kirche? - Bindung und Vertrauen
2. Wie hältst du‘s mit der Religion? - Glauben in Deutschland
3. Wie hältst du‘s mit der Konfession? - Evangelisch & Katholisch
4. Was hält dich in der Kirche? - Erwartungen und Reformdruck
5. Wo hält dich deine Kirche? - Mehrwert & Reichweite
6. Fazit
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Die Kirche muss sich grundlegend ändern, wenn sie
eine Zukunft haben soll.

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 39

Die Veränderung, die es in den letzten Jahren gab,
ging schon in die richtige Richtung.

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 40
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Die katholische Kirche sollte die Heirat von Priestern
zulassen.

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 41

Die Kirche sollte homosexuelle Partnerschaften
segnen.

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 42
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Die beiden Kirche sollten mehr zusammenarbeiten
und nicht so sehr ihr eigenständiges Profil betonen.

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 43

Die Kirchen sollten sich auf die Beschäftigung mit
religiösen Themen beschränken.

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 44
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Die Kirchen sollten Kindergärten unterhalten.

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 45

Die Kirche sollte Religionsunterricht an allen
öffentlichen Schulen mitverantworten.

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 46
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Folie 44

Folie 43

Agenda

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 47

1. Wie hältst du‘s mit der Kirche? - Bindung und Vertrauen
2. Wie hältst du‘s mit der Religion? - Glauben in Deutschland
3. Wie hältst du‘s mit der Konfession? - Evangelisch & Katholisch
4. Was hält dich in der Kirche? - Erwartungen und Reformdruck
5. Wo hält dich deine Kirche? - Mehrwert & Reichweite
6. Fazit

Reichweite und Wirksamkeit

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 48

• Die Reichweite der Kirchen in die Gesellschaft hinein ist nach wie  
vor groß ist. 35 % der Bevölkerung hatten in den letzten zwölf  
Monaten Kontakt zu einer kirchlichen Einrichtung. 45 % hatten  
Kontakt zu Personen, die in der Kirche tätig sind.
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Hatten Sie in den letzten zwölf Monaten Kontakt zu…
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Hatten Sie in den letzten zwölf Monaten Kontakt zu…
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Folie 48
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Reichweite und Wirksamkeit

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 51

• Die Reichweite der Kirchen in die Gesellschaft hinein ist nach wie  
vor groß. 35 % der Bevölkerung hatten in den letzten zwölf  
Monaten Kontakt zu einer kirchlichen Einrichtung. 45 % hatten  
Kontakt zu Personen, die in der Kirche tätig sind.

• Die Hälfte erachtet diese Begegnungen allerdings als nicht oder  
wenig relevant für das Leben.

• Der eigene Glaube oder die eigene Distanz zum Glauben wird  
von der kirchlichen Arbeit häufig kaum berührt.

Agenda

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 52

1. Wie hältst du‘s mit der Kirche? - Bindung und Vertrauen
2. Wie hältst du‘s mit der Religion? - Glauben in Deutschland
3. Wie hältst du‘s mit der Konfession? - Evangelisch & Katholisch
4. Was hält dich in der Kirche? - Erwartungen und Reformdruck
5. Wo hält dich deine Kirche? - Mehrwert & Reichweite
6. Fazit



–  448  –

Folie 49

Fazit

Evangelischer OberkirchenratStuttgart 30.11.2023 Seite 53

1. Die KMU VI ist erstmals repräsentativ für die Gesamtbevölkerung.
2. Nicht nur die Kirchenbindung geht deutlich zurück, sondern auch

Religiosität insgesamt.
3. Die Kirchen stehen vor schwerwiegenden multiplen Krisen und sehen  

sich großen Reformerwartungen ausgesetzt.
4. Katholische erwarten nichts Anderes von ihrer Kirche als Evangelische,  

aber der Reformdruck auf die katholische Kirche ist größer.
5. Die Reichweite der Kirchen in die Gesellschaft hinein ist nach wie vor

groß. Sie spielen eine wichtige zivilgesellschaftliche Rolle.


